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300 Sänger im friedlichen Wettstreit tJ'!; 1J. r,. � 

WILLISAU Am zweiten Chor­

festival. das durch den Män­

nerchor Con.cordia organisiert 

wurde, beteiligten sich drei 

Gemischte Chöre und sieben 

Männerchöre. Das Publikum 

bewertete die Vorträge. 

uon Hilda Rösch 
• ·i·- ,,, ..... 

Die l"estha lle in Willisau war am sams­
tag bis auf den letiten Platr, besetzt, als 
das 2.Cborfestival iihN· die Bühne ging. 
Höchst erfreut über den. Gr�ssauf­
marsch des Publikums zeigten sich Jo· 
sef Henscler und Peter Zbinden, die das 
Co•Prasidium des Männerchors Concor­
dia innehaben und in dieser Funktion 
die Zuhörerschaft willkommen hles!len 
Als OK-Präsident des Chorfestivals mel· 
dete sich auch Winfried Bühler zu Won 
Er sagte: u Wi1, haben alles daran gesetzt. 
damit sich clie Gäste heute Abend bei 
uns woblfilhlen. Dei· Anlass soll aber 
auch dazu dienen, die Kameradscball 
unter den Sängern zu p(legen. !> 

Afrikanischer Rhythmus unci Farbe 

Du1·ch den Anlas:. führte Herm:11111 
Morf. lniles der gastgebende Vel'ein 
unter der Leitung von Regu}a Zlmmer­
U den Reigen der Darbietungen mit 
dem Song (<I will follow him>> eröffne­
te. t::lndl'ücklich hörte sich diese wun­
derschöne Melodie an, während das 
«12er°Chörli Lozär-nerlaud», das von 
Walter Am.rein dirigiert" wurde, mit 
dem humorvoll und ungemein volumi· 
nös vorgetragenen «Chinesen-Marsch» 
dasc Publikum In Stlmmulig versetzte. 
Der «Gemischte Chor Gros!lwangcn)), 
dem Emma Stirnimanu votstni1d'; 
wartete hin�ef:(en mit Rhythmen auf. 

die einen Bauch \!OO afrikanischer Ac 
mosphät·e In der Ralle verbreiteten 
farbig w1d bunt gestaltete sich der 
Auftritt des «Männerchors Emmen, 
brücke». der von Bmno Koch, genannt 
1<Nöggi>>, gt:ileltel wurde. Ehenso wer­
den die. <1Lumen Singers· Emmen» von 
ll1m dfrlgjert. Beitle Chöre nahmen am 
Chorfestival teil und sie wussten mit 
überraschend starken Stimmen das 
Publikum in ihren Bann 1..u ziehen. 

Harmonische Melodien 

Andreäs Wiedmer :steht an der- Spit­
�e des Männerchors Sm-sec, dessen 
klarigvoiler Vortrat1 1<Das Morgenrot» 
eine.gepflegte Gesangskultur auszeich­
net,!, l..ehendig urid sel,r Prfruchend 
h�rte sich der «(;anto-C:hor Willisau>i 
an. dessen Mitglieder uneingeschränkt 
den Vorgaben lhres Dirigenten ·urs 
Mahnig Folge leisteten. ,,ß'hüel us

Gott. der Chüjerstandi>: Mit diesem 
wunderschönen Jodellied wusste das 
11Wiggertaler Käser-Chörfü, unter der 
Lellung von Adrian Arnold die Bcsu­
chersdwr zu begeistern, während der 
Männerchor Eintracht li:ttiswil. uriter 
ihl'em Dirigenten Giuseppr: Mttrena. 
einen schwungvoll Auftl:itt mit dem 
Tit�l «Wellness· Tango» b:inlegte. Den 
Abschluss der Vortragsreihe bildete das 
Lied ,1Frcndc, am Ll!bent>, dargeboten 
durch den Mä11nerchol' Har�onie, Wil· 
Usau. U1lter der Direktion von Pascal 
Umacher hörte sich diese Melodie wun 
dcrbar harmonisch und einfühlsam an. 

Die Festivalbesucher als Juroren 

Durch das Chorfestival und durch dte 
Mitwirkung der untersch1edllcllen 
Chöro kam das Publikum n.n diesem 
Abend ln den Genuss einer vielseiti­
gen Literatur aus den verschiedenst�n 

Vertreter der drei bestplatzierten Chöre auf einen Blick. r�u,wild• •kch 

Genres. lhm fiel nun au9h die Aufgabe 
zu, mittels Abgabe seiner Stimme den 
Sie.ger des Wertsingens zu erkttnm. 
Somit amteten ilie Zuhörer für e.inmal 
als Juroren. Mit Spannung erwarteten 
!1ärnllithe Anw�senden den AUgenbllck, 
in dem die Verkündiguni des Gewinners 
des Wettbewerbs, erfolgen sollte. Uoch 
bis es so weit war, sorgte d1eVeteranen· 
muslk Wlliisau unter der Leitung von 
Hugo 'l'schopp rtlit Melodien aus allen 
Sparten für beste Unterhalt.ung. 

Den Sieger erkoren 

Die Auszählung der abgegebenen 
Stimmen e1·gab schliessllch, dass (las 

1<\Viggel'taler Käser-Chörli11 den Wett· 
hewerh für sich entschieden hatte. Ihm 
folgte Im 2. Rang das «12er:Chörll Lo· 
zärnerlandl>, während det· Mä11nerchor 
E1nanenbrücke als Drlttpla:tzie1ter aus 
diesem friedlichen Wettstreit hervor­
ging. Unter dem tosenden Applaus tler 
Besucherschar durnen diese Chöre Pin 
kleines Präsent entgegennehmen. 

l)och an diesem. Abend gab es km·
ne Verlierer. Alle Teilnehmenden hät­
ten den Sieg verdient, zel�e11 sie doch 
durchwegs eine reife Leistung. Und 
wenn a.nch ab und an i;-hythmische 
Verschlet,w1gen oder Jntonationsprob· 
lome auszumachen· waren, wussten 

doch sämllid11: Vorträge das Publlku 
durch eine s�hr gute Dynamik un 
eine klare Artikulation sowie durc� 
eine ausgezeichnete Interpretation · · 
überzeugen und zu beeindrucken. 

Im Kreis von Gleichge.sinnten 
die Kameradschaft pflegen 

Somll .gingen alle Beteiligten als Ge 
winuer aus diesem Wettbewerb her, 
vor. durften sie doch im Kreise vor

Gleichge

.

stnnten einer, wundersc
.
höne�

Abend mit viel Gesang erleben UJ1'I
gl�ichzeitig die Kameradschaft pfle, 
gen, wie dtcs eingan!lt- des A�nds voi: 
Winfried BüWer g_ewün!:cht wurde. 


